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ZZUUGGAANNGG  

Die konkrete Umsetzung von Beteiligungsmög-

lichkeiten von Kindern und Jugendlichen in der 

stationären Erziehungshilfe weist erheblichen 

Entwicklungsbedarf auf. Zu dieser Einschät-

zung kommen nicht nur Studien und Fachbei-

träge zum Thema, sondern auch ExpertInnen 

aus Theorie und Praxis.  

Viel wird theoretisch und konzeptionell über 

die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

geredet und geschrieben, wenig ist jedoch be-

kannt über die Einschätzungen, Erfahrungen 

und Wünsche von Jugendlichen als NutzerIn-

nen der Heimerziehung. Zudem werden Kinder 

und Jugendliche zu wenig als ExpertInnen in 

eigener Sache wahrgenommen. Ihr Urteil, was 

aus ihrer Sicht als gelingende Beteiligung gel-

ten kann, wird selten ernst genommen. 

Ziel dieser Gemeinschaftsinitiative ist es des-

halb, Ansatzpunkte zur Verbesserung der Be-

teiligungspraxis und der Beteiligungschancen 

von Kindern und Jugendlichen in der Heimer-

ziehung zu finden.  

 

ZZIIEELLEE  

 Die NutzerInnenperspektive zur Beteiligung 

im Heimalltag erforschen. 

 Das Wissen von jugendlichen und erwach-

senen ExpertInnen vernetzen. 

 Die Entwicklung gemeinsamer fachpoliti-

scher Strategien initiieren. 

 Die Beteiligungsmöglichkeiten und -beispiele 

gelungener Praxis verbreiten. 

 Die Motivation zur Umsetzung von Beteili-

gung im Heimalltag fördern. 

 Die nationalen Erfahrungen in internationale 

Diskurse einbringen. 

PPRROOJJEEKKTTBBAAUUSSTTEEIINNEE  

1 Repräsentative Befragung von Jugendli-

chen in deutschen Heimen  

2 Nationale Plattformbildung mit jugendli-

chen und erwachsenen ExpertInnen 

3 Beteiligungsförderndes Werkbuch für 

Profis und Jugendliche 

 

 


